
Es gilt das gesprochene Wort 

 

 

 

 

Grußwort des Oberbürgermeisters anlässlich der                   

Mitgliederversammlung des BRK-Kreisverbandes Erlang en-

Höchstadt am 5. April 2013 im Redoutensaal  

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

im Namen der Stadt Erlangen darf ich Sie hier in unserem Redoutensaal zu 

Ihrer Mitgliederversammlung herzlich willkommen heißen. Für den Kreisver-

band des BRK Erlangen-Höchstadt ist diese, alle 4 Jahre stattfindende Ver-

anstaltung wohl das wichtigste verbandsinterne Ereignis – denn heute gilt es 

nicht nur Rückschau zu halten auf die in den letzten 4 Jahren geleistete Ar-

beit des Erlanger BRK und seiner Führungsgremien. Gleichzeitig werden 

heute auch die Persönlichkeiten neu gewählt, die diesen bedeutenden Sozi-

alverband in Erlangen in den nächsten 4 Jahren leiten und repräsentieren 

werden. 

 

Sie werden damit wichtige verantwortungsvolle Funktionen neu besetzen, 

die nicht nur für die Leitung Ihres Verbandes maßgeblich sein werden, son-

dern die auch für die Stadt Erlangen und ihre Bevölkerung eine große Ver-

antwortung übernehmen. Denn der BRK-Kreisverband Erlangen-Höchstadt 

erbringt seit vielen Jahren wichtige Leistungen, die für viele Menschen in un-

serer Stadt – und darüber hinaus – unersetzbar, lebenswichtig und nicht 

wegzudenken sind: 
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- Wie Rettungsdienst und Krankentransport 

 

- Diverse Hilfen in Katastrophensituationen, wie z. B. Bergwacht, Wasser-

wacht, Hunderettungsstaffel 

 

- Die vielfältigen Leistungen des BRK in der Krankenpflege und in der Al-

tenpflege – in ambulanten Diensten, wie auch in stationären Einrichtun-

gen – und natürlich auch bei der Ausbildung in Erster Hilfe 

 

- Das Essen auf Rädern, das uns in der Stadt besonders wichtig ist, weil es 

älteren Bürgerinnen und Bürgern hilft, möglichst lange in den eigenen 4 

Wänden wohnen bleiben zu können 

 

- Die immer wichtiger werdenden Angebote für Senioren, sich auch noch 

nach dem Abschluss des Berufslebens sinnvoll aktiv zu betätigen, durch 

Seniorenbüro, Seniorennetzwerk oder Freiwilligenagentur 

 

- Und nicht zuletzt die zahlreichen Hilfsdienste und Angebote, bei denen 

ehrenamtliche und freiwillige BRK-Helferinnen und –Helfer selbstlos dort 

einspringen, wo Not am Mann ist und die in ganz erheblicher Weise dazu 

beitragen, dass dem Ehrenamt in unserer Stadt eine hohe Wertschätzung 

entgegengebracht wird. 

 

Ich bin mir sicher, dass ich damit das Leistungsspektrum des Bayer. Roten 

Kreuzes in Erlangen keineswegs umfassend und vollständig aufgezählt ha-

be. Ich weiß aber trotzdem sehr genau einzuschätzen, welch hohe Bedeu-
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tung dem BRK-Kreisverband Erlangen zukommt mit seiner umfangreichen 

Palette an Dienstleistungen und Hilfsangeboten im sozialen Netz dieser 

Stadt. 

 

Aus diesem Grunde wünsche ich Ihnen bei Ihren heutigen Beratungen und 

Entscheidungen eine glückliche Hand. Das Bayer. Rote Kreuz in Erlangen 

hat sich in den letzten Jahrzehnten unbestritten sehr erfolgreich entwickelt – 

augenfälliger Beleg dafür ist das neue Rot-Kreuz-Haus in der Henri-Dunant-

Straße, das unter der Regie des damaligen Vorsitzenden Brüne Soltau und 

des damaligen Geschäftsführers Üblacker errichtet und vor 9 Jahren bezo-

gen werden konnte. Dem neuen Führungsteam um den Vorsitzenden Stefan 

Müller und der Geschäftsführerin Fr. Ulonska ist die nahtlose Fortsetzung 

dieser erfolgreichen Arbeit gelungen. 

 

Ich bin mir sicher, dass Sie mit Ihren heutigen Entscheidungen die Weichen 

so stellen, dass der Kreisverband Erlangen-Höchstadt des Bayer. Roten 

Kreuzes sich auch in den kommenden Jahren positiv und erfolgreich weiter 

entwickeln wird und seine wichtige Rolle im sozialen Netz unserer Stadt 

auch weiterhin ausfüllen wird. 

 

Ich wünsche Ihnen erfolgreiche Beratungen für Ihre heutige Mitgliederver-

sammlung. 

 

 

 

Dr. Siegfried Balleis 

Oberbürgermeister der Stadt Erlangen 


